
Modernisierungspartner

Haus aus den 50ern wird 
zum KfW-Effizienzhaus 70
Gemeinsam sind wir stark! Unter dem Motto realisierten Unternehmen aus dem Netzwerk 
Modernisierungspartner Region Hannover Hand in Hand den Umbau und die Modernisierung 
eines Einfamilienhauses in Hannover-Ahlem.

.  Die Außenwände und die 
Kellerdecke des Einfamilienhauses 
aus dem Jahr 1956 waren komplett 
ungedämmt und das Dach war nur 
teilweise gedämmt. Die ursprüng-
lichen Holzfenster mit Iso- bzw. 
Einfachverglasung (bis auf bereits 
erneuerte Kunststofffenster mit 
WS-Verglasung in den Giebelsei-
ten) sowie die Sanitär- und Haus-
technikinstallation hatten einen 
völlig veralteten Standard.

Ziel der Sanierung war, das 
Objekt zu modernisieren, mit An-
bauten zu erweitern und außen 
neu zu gestalten. Die Fachleute 
modernisierten das Gebäude mit-
tels Einsatz von Passivhauskom-
ponenten: 

Die Außenwände (aus 36 cm 
2-schaligem Mauerwerk) sind mit 
einem WDVS aus 16 cm dicker PS-
Dämmung (032) als Putzträger-
platte und Außenputz vom Ter-
rain bis Unterkante Dachschalung 
versehen worden. 

Das Dach wurde mit einer 
neuen Zwischen- und Aufspar-
rendämmung von insgesamt 28 
cm Mineralfaser (035) inklusive 
Sparrenaufdopplung und von au-
ßen mit einer Klimamembranfolie 
über der vorhandenen Dachkon-
struktion luftdicht gemacht.

Die Fenster und Außentüren 
wurden mit einer gedämmten 

Kunststoffkonstruktion und 
3-fach-Verglasung mit einem 
Gesamt-U-Wert von 0,8 W/m²K 
erneuert; die Dachfenster sind 
jetzt ebenfalls 3-fach verglast mit 
Dämmrahmen.

Innentüren und angrenzende 
Innenwände zur Kellertreppe 
sind gedämmt und luftdicht aus-
geführt; die Decke im Kellerge-
schoss erhielt unterhalb eine iso-
lierung mit 8 cm PU-Dämmplatten 
(025); sämtliche Rohr- und Kabel-
durchführungen sowie Decken 
wurden luftdicht abgeklebt.

Durch die konsequente Ab-
dichtung der Außenbauteile zu 
der vorhandenen Konstruktion 
und die sehr sorgfältige luftdichte 
Abklebung wurde eine weitest-
gehend optimale Wärmebrücken-
freiheit erzielt.

Eine Gasbrennwertheiztherme 
mit Warmwasserbereitung über 
eine Solaranlage mit ca. 5 m²-
Kollektorfläche und bivalentem 
Warmwasserspeicher sorgt für 
eine umweltfreundliche Behei-
zung; die Heizkörper wurden 
erneuert und einem hydrau-
lischem Abgleich unterzogen. 
Zusätzlich ließen die Hausbesit-
zer einen Holzofen mit Thermo-
blockspeicher im Wohnzimmer 
eingebauen, der Zuluft über eine 
Rohr von außen erhält. Zudem ist 

eine Komfortlüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung eingebaut 
worden; die Leitungen werden 
gedämmt unter der Decke im Erd-
geschoss sowie über einen Stei-

geschacht zum Spitzboden und 
ins Dachgeschoss verteilt. Eine 
Photovoltaik-Anlage mit 5,7 kWp 
auf der südlichen Dachfläche 
sorgt für Strom.

Das Haus ist nun perfekt für die Zukunft gerüstet.

F	 energetische	Werte
neubaustandard	mit	unterschreitung	
des	transmissionswärmeverlustes	um	ca.	30	%	und	
des	primäreenergiebedarfs	um	ca.	40	%.

Heizwärmebedarf:	ca.	62	kWh/m²a	
primärenergiebedarf:	ca.	57	kWh/m²a	
Luftdichtheit:	1,4

die	Modernisierung	ist	als	„energieeffizienzhaus	70“	
gemäß	KfW-/proKlima-Förderrichtlinien	sowie	ener-
city	Hannover	erstellt;	die	sehr	gute	bauliche	aus-
führung	ist	durch	baubegleitende	Qualitätssicherung	
inklusive	Luftdichtheitstest	bestätigt	worden.

F	 Beteiligte	unternehmen
planung	und	Baubegleitung:	architekturbüro	(21+)		
roland	Beckedorf			
Fenster:	sievers	u.	söhne	gmbH,	Haßbergen		
Heizung,	solar	und	Lüftung:	Heinrich	nahme	gmbH,	
ronnenberg		
Luftdichtsheitstest	(inklusive	Leckagensuche,	die	bei	
altbaumodernisierung	sehr	wichtig	ist	,um	den	Wert	
von	1,5	zu	unterschreiten):	Zusammenarbeit	mit	trinity	
Consultung,	Jan	Balkowski	(aQeB)

Straßenansicht 
vor der Moder-
nisierung ...

... und nach  
der Moderni-
sierung.

Fotos: Beckedorf
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